
Kleine Presserevue

Wertvofle
internationale
Kontakte

geknupft

Die
«Association

Nationale
des

Communautés
Educatives

(ANCE)"
hielt
ihre

Generalversammlung
ab

Staatsminister,
den

Jugend-
und

Kulturminister
zâhlen.

Im
Vorstand

ûbernimmt
Paul

Demaret
den

Sekretârsposten
von

Jean
Schoos.
Des

weiteren
gehô-

ren
der

Fûhrungsmannschaft
fol-

gende
Mitglieder

an:
Prâsident:

Robert
Soisson;

Kassierer:
Fer-

nand
Liégeois;

Beisitzende:
Manu-

el

Achten,
Rita
Hurst,
Monique

Liégeois-Lecuit,
Jean

Pirsch,
Marc

Reckinger,
Aline

Soisson-Schuma-
cher,

Mathilde
Tousch
und

Maggy

Weinandt. Zu
den

kûnftigen
Aktivitàten

zâhlen
in

erster
Linie
die

FICE-

Generalversammlung
in

Milwau-

kee,
zuder

Luxemburg
vier

Vertre-

ter
entsenden
und
woRobert

Sois-

sonsein
Amt
als

Prâsident
der
in-

ternationalen
Organisation

antre-

ten
wird,

sowie
cine

Studienreise
in
die

Schweiz
zwecks

Besichti-

gungvonverschiedenen
Heimen,

zu
der
cine

Délégation
von20

Per-

sonen
angestrebt

wird.

Mit
einem

Meinungsaustausch
ûber
cine

wûnschenswerte
intensi-

vereMitarbeit
der

Mitglieder
wur-

de
die
Versammlung

beschlossen. AgKra

die

Zielsetzung
(Adoptionsfragen,

Bekàmpfung
der

Kinderprostitu-
tion
und

Hilfe
fur

Straßenkinder)
im

Interesse
der

Kinder
noch

weit-

gefâcherter
ist
als

beim
FICE.
Ma-

terialsammlungen
fur

Rumânien

und
die
etwas

umstrittene
Aktion

�Ein
Teddy
fur

Sarajewo"
verliefen

nach
Aussagen
des

Prâsidenten
sehr

erfolgreich.
Im

letzten
Jahr

sind
in

unserem
Land

elf

Jugendzentren
entstan-

den.
Der

Psychologe
Robert
Sois-

sonist
ebenfalls

Prâsident
des

ent-

sprechenden
Netzes

und
hàlt

ange-

sichts
der

Jugendarbeitslosigkeit
und
des
festzustellenden
Abglei-

tens
in

rechtsradikale
Kreise

prà-

ventive
Sozialarbeit,

Unterhaltung,
Reise-

und
Studienaufenthalte

fur

besonders
wichtig.

Die
Kasse
der
ANCE

wurde
um-

sichtig
von

Fernand
Liégeois

ge-

fûhrt,
wie

Marc
Reckinger
im
Na-

mender
Revisoren

bezeugen
konn-

te.
Neben
den

Mitgliedsbeitràgen
hat
die
Vereinigung

einen
soliden

finanziellen
Rûckhalt

dank
einer

groJJzûgigen
Unterstûtzung

durch

den
Familienminister.

Sic
kann

zu-

dem
auf
die

Fôrderung
durch
den

Vertreter
der
ANCE
an
der

FICE-

Tagung
teil.

Dort
fiel
die

Entschei-

dung,
den

Luxemburger
Robert

Soisson
unter

vier
Kandidatenfûr

das
Prâsidentenamt

der
..Fédéra-

tion
Internationale

des
Commu-

nautés
Educatives"

vorzuschlagen.
Der

internationalen
Fédération

die
hauptsâchlich
in

Europa,
Nord-

amerika,
Kanada

und
Israël

aktiv

ist,
haben

sich
in

letzter
Zeit
meh-

rereOstlânder
angeschlossen.

Im
letzten
Jahr

standen
zwei

Themen
im

Mittelpunkt
der
zwei

jâhrlichen
Tagungen,
und
zwardie

Problème
der

Flûchtlingskinder
und
die

Supervision
in
der

Heimer-

ziehung.
Bei
den

Vorbereitungsar-
beiten

zumInternationalen
Fami-

lienjahr
wardie

ANSE
in
zwei
Ar-

beitsgruppen
vertreten.

Daneben

nahm
sic
an
einem

Seminar
in

Brûssel
ùber

soziale
Ausgrenzung

teil,
aneiner

Tagung
des

deutschen

Kinderschutzbundes
und
einer

weiteren
in

Lûttich
mit

dem
The-

ma
..Kulturelle

Identitât
der

Flûchtlingskinder".
Die

ANSE
ist

zudem
Mitglied
im

..International
Forum
for

Child
Welfare",
in
des-

sen
europâischen
Abteilung,
in
der

Erziehungsfragen,
die
ûber
das

hâusliche
Milieu

hinausgehen,
ste-

hen
seit

16
Jahren
im

Blickpunkt

der
ANCE

(Association
Nationale

des
Communautés

Educatives),

der
Luxemburger

Sektion
der
in-

ternationalen
Fédération

(FICE),

die
dasselbe
Ziel

verfolgt.
Der

ANCE,
der
cine

Reihe
verschieden-

artiger
Erziehungszentren

sowie

Eltern-
und

Berufsvereinigungen
aus

dem
medizinischen,

psycho-

pâdagogischen
und
sozialen

Be-

reich
sowie

150

Einzelmitglieder
angeschlossen
sind,

legt
den

Schwerpunkt
auf
die

Rechte
der

Kinder
und

die

Heimerziehung,
wie

ihr
Président
Robert
Soisson

bei

Gelegenheit
der

diesjâhrigen
Generalversammlung

amDonners-

tag
abend
in

Esch
voreinem

dûnn-

gesàten
Publikum

erlâuterte.
In

Abwesenheit
des

verhinder-
ten

Sekretârs
Jean

Schoos
brachte

der
Prâsident

der

Versammlung
die

letztjâhrigen
Aktivitàten
in

Erinnerung.
Dabei

strich
er

die

akademische
Festsitzung

mit
der

..Education
Différenciée"

ûber
die

Idée
der
schulischen

Intégration,

fur
die
auch
die
ANCE
eintritt,

hervor.
In
Warschau

nahmen
zwei

Esch/Alzette
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